
Abschnitt 2Abschnitt 2

Befreiung vom Erfordernis eines AufenthaltstitelsBefreiung vom Erfordernis eines Aufenthaltstitels

Unterabschnitt 1Unterabschnitt 1

Allgemeine RegelungenAllgemeine Regelungen

§ 15 Gemeinschaftsrechtliche Regelung der Kurzaufenthalte§ 15 Gemeinschaftsrechtliche Regelung der Kurzaufenthalte

Die Befreiung vom Erfordernis eines Aufenthaltstitels für die Einreise und denDie Befreiung vom Erfordernis eines Aufenthaltstitels für die Einreise und den

Aufenthalt von Ausländern für Kurzaufenthalte richtet sich nach dem Recht derAufenthalt von Ausländern für Kurzaufenthalte richtet sich nach dem Recht der

Europäischen Union, insbesondere dem SchengenerEuropäischen Union, insbesondere dem Schengener

Durchführungsübereinkommen und der Verordnung (EU) 2018/1806 in VerbindungDurchführungsübereinkommen und der Verordnung (EU) 2018/1806 in Verbindung

mit den nachfolgenden Bestimmungen.mit den nachfolgenden Bestimmungen.

§ 16 Vorrang älterer Sichtvermerksabkommen§ 16 Vorrang älterer Sichtvermerksabkommen

Die Inhaber der in Anlage A zu dieser Verordnung genannten Dokumente sind fürDie Inhaber der in Anlage A zu dieser Verordnung genannten Dokumente sind für

die Einreise und den Aufenthalt im Bundesgebiet, auch bei Überschreitung derdie Einreise und den Aufenthalt im Bundesgebiet, auch bei Überschreitung der

zeitlichen Grenze eines Kurzaufenthalts, vom Erfordernis eines Aufenthaltstitelszeitlichen Grenze eines Kurzaufenthalts, vom Erfordernis eines Aufenthaltstitels

befreit, soweit völkerrechtliche Verpflichtungen, insbesondere aus einembefreit, soweit völkerrechtliche Verpflichtungen, insbesondere aus einem

Sichtvermerksabkommen, die vor dem 1. September 1993 gegenüber den in AnlageSichtvermerksabkommen, die vor dem 1. September 1993 gegenüber den in Anlage

A aufgeführten Staaten eingegangen wurden, dem Erfordernis des AufenthaltstitelsA aufgeführten Staaten eingegangen wurden, dem Erfordernis des Aufenthaltstitels

oder dieser zeitlichen Begrenzung entgegenstehen.oder dieser zeitlichen Begrenzung entgegenstehen.

§ 17 Nichtbestehen der Befreiung bei Erwerbstätigkeit während eines§ 17 Nichtbestehen der Befreiung bei Erwerbstätigkeit während eines

KurzaufenthaltsKurzaufenthalts

(1) Für die Einreise und den Kurzaufenthalt sind die Personen nach Artikel 4(1) Für die Einreise und den Kurzaufenthalt sind die Personen nach Artikel 4

Absatz 1 der Verordnung (EU) 2018/1806 in der jeweils geltenden Fassung und dieAbsatz 1 der Verordnung (EU) 2018/1806 in der jeweils geltenden Fassung und die

Inhaber eines von einem Schengen-Staat ausgestellten Aufenthaltstitels oderInhaber eines von einem Schengen-Staat ausgestellten Aufenthaltstitels oder

nationalen Visums für den längerfristigen Aufenthalt vom Erfordernis einesnationalen Visums für den längerfristigen Aufenthalt vom Erfordernis eines

Aufenthaltstitels nicht befreit, sofern sie im Bundesgebiet eine ErwerbstätigkeitAufenthaltstitels nicht befreit, sofern sie im Bundesgebiet eine Erwerbstätigkeit

ausüben.ausüben.

(2) Absatz 1 findet keine Anwendung, soweit der Ausländer im Bundesgebiet bis zu(2) Absatz 1 findet keine Anwendung, soweit der Ausländer im Bundesgebiet bis zu

90 Tage innerhalb von zwölf Monaten lediglich Tätigkeiten ausübt, die nach § 3090 Tage innerhalb von zwölf Monaten lediglich Tätigkeiten ausübt, die nach § 30

Nummer 2 und 3 der Beschäftigungsverordnung nicht als Beschäftigung gelten,Nummer 2 und 3 der Beschäftigungsverordnung nicht als Beschäftigung gelten,

oder diesen entsprechende selbständige Tätigkeiten ausübt. Die zeitlicheoder diesen entsprechende selbständige Tätigkeiten ausübt. Die zeitliche

Beschränkung des Satzes 1 gilt nicht für Kraftfahrer im grenzüberschreitendenBeschränkung des Satzes 1 gilt nicht für Kraftfahrer im grenzüberschreitenden

Straßenverkehr, die lediglich Güter oder Personen durch das BundesgebietStraßenverkehr, die lediglich Güter oder Personen durch das Bundesgebiet

hindurchbefördern, ohne dass die Güter oder Personen das Transportfahrzeughindurchbefördern, ohne dass die Güter oder Personen das Transportfahrzeug



wechseln. Die Frist nach Satz 1 beträgt für Tätigkeiten nach § 15a und § 30wechseln. Die Frist nach Satz 1 beträgt für Tätigkeiten nach § 15a und § 30

Nummer 1 der Beschäftigungsverordnung 90 Tage innerhalb von 180 Tagen.Nummer 1 der Beschäftigungsverordnung 90 Tage innerhalb von 180 Tagen.

Selbständige Tätigkeiten nach § 30 Nummer 1 der Beschäftigungsverordnung undSelbständige Tätigkeiten nach § 30 Nummer 1 der Beschäftigungsverordnung und

nach den Sätzen 1 und 2 dürfen unter den dort genannten Voraussetzungen ohnenach den Sätzen 1 und 2 dürfen unter den dort genannten Voraussetzungen ohne

den nach § 4a Absatz 1 Satz 1 des Aufenthaltsgesetzes erforderlichenden nach § 4a Absatz 1 Satz 1 des Aufenthaltsgesetzes erforderlichen

Aufenthaltstitel ausgeübt werden.Aufenthaltstitel ausgeübt werden.

§ 17a Befreiung zur Dienstleistungserbringung für langfristig§ 17a Befreiung zur Dienstleistungserbringung für langfristig

AufenthaltsberechtigteAufenthaltsberechtigte

Ausländer, die in einem anderen Mitgliedstaat der Europäischen Union dieAusländer, die in einem anderen Mitgliedstaat der Europäischen Union die

Rechtsstellung eines langfristig Aufenthaltsberechtigten innehaben, sind für dieRechtsstellung eines langfristig Aufenthaltsberechtigten innehaben, sind für die

Einreise und den Aufenthalt im Bundesgebiet zum Zweck einer Beschäftigung nachEinreise und den Aufenthalt im Bundesgebiet zum Zweck einer Beschäftigung nach

§ 30 Nummer 3 der Beschäftigungsverordnung für einen Zeitraum von bis zu 90§ 30 Nummer 3 der Beschäftigungsverordnung für einen Zeitraum von bis zu 90

Tagen innerhalb von zwölf Monaten vom Erfordernis eines Aufenthaltstitels befreit.Tagen innerhalb von zwölf Monaten vom Erfordernis eines Aufenthaltstitels befreit.

Unterabschnitt 2Unterabschnitt 2

Befreiungen für Inhaber bestimmter AusweiseBefreiungen für Inhaber bestimmter Ausweise

§ 18 Befreiung für Inhaber von Reiseausweisen für Flüchtlinge und§ 18 Befreiung für Inhaber von Reiseausweisen für Flüchtlinge und

StaatenloseStaatenlose

Inhaber von Reiseausweisen für Flüchtlinge oder für Staatenlose sind für dieInhaber von Reiseausweisen für Flüchtlinge oder für Staatenlose sind für die

Einreise und den Kurzaufenthalt vom Erfordernis eines Aufenthaltstitels befreit,Einreise und den Kurzaufenthalt vom Erfordernis eines Aufenthaltstitels befreit,

sofernsofern

1. der Reiseausweis von einem Mitgliedstaat der Europäischen Union, einem1. der Reiseausweis von einem Mitgliedstaat der Europäischen Union, einem

anderen Vertragsstaat des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum,anderen Vertragsstaat des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum,

der Schweiz oder von einem in Anhang II der Verordnung (EU) 2018/1806der Schweiz oder von einem in Anhang II der Verordnung (EU) 2018/1806

aufgeführten Staat ausgestellt wurde,aufgeführten Staat ausgestellt wurde,

2. der Reiseausweis eine Rückkehrberechtigung enthält, die bei der Einreise noch2. der Reiseausweis eine Rückkehrberechtigung enthält, die bei der Einreise noch

mindestens vier Monate gültig ist undmindestens vier Monate gültig ist und

3. sie keine Erwerbstätigkeit mit Ausnahme der in § 17 Abs. 2 bezeichneten3. sie keine Erwerbstätigkeit mit Ausnahme der in § 17 Abs. 2 bezeichneten

ausüben.ausüben.

Satz 1 Nr. 2 gilt nicht für Inhaber von Reiseausweisen für Flüchtlinge, die vonSatz 1 Nr. 2 gilt nicht für Inhaber von Reiseausweisen für Flüchtlinge, die von

einem der in Anlage A Nr. 3 genannten Staaten ausgestellt wurden.einem der in Anlage A Nr. 3 genannten Staaten ausgestellt wurden.

§ 19 Befreiung für Inhaber dienstlicher Pässe§ 19 Befreiung für Inhaber dienstlicher Pässe

Für die Einreise und den Kurzaufenthalt sind Staatsangehörige der in Anlage B zuFür die Einreise und den Kurzaufenthalt sind Staatsangehörige der in Anlage B zu

dieser Verordnung aufgeführten Staaten vom Erfordernis eines Aufenthaltstitelsdieser Verordnung aufgeführten Staaten vom Erfordernis eines Aufenthaltstitels



befreit, wenn sie einen der in Anlage B genannten dienstlichen Pässe besitzen undbefreit, wenn sie einen der in Anlage B genannten dienstlichen Pässe besitzen und

keine Erwerbstätigkeit mit Ausnahme der in § 17 Abs. 2 bezeichneten ausüben.keine Erwerbstätigkeit mit Ausnahme der in § 17 Abs. 2 bezeichneten ausüben.

§ 20 Befreiung für Inhaber von Ausweisen der Europäischen Union und§ 20 Befreiung für Inhaber von Ausweisen der Europäischen Union und

zwischenstaatlicher Organisationen und der Vatikanstadtzwischenstaatlicher Organisationen und der Vatikanstadt

Vom Erfordernis eines Aufenthaltstitels befreit sind InhaberVom Erfordernis eines Aufenthaltstitels befreit sind Inhaber

1. von Ausweisen für Mitglieder und Bedienstete der Organe der Europäischen1. von Ausweisen für Mitglieder und Bedienstete der Organe der Europäischen

Gemeinschaften,Gemeinschaften,

2. von Ausweisen für Abgeordnete der Parlamentarischen Versammlung des2. von Ausweisen für Abgeordnete der Parlamentarischen Versammlung des

Europarates,Europarates,

3. von vatikanischen Pässen, wenn sie sich nicht länger als 90 Tage im3. von vatikanischen Pässen, wenn sie sich nicht länger als 90 Tage im

Bundesgebiet aufhalten,Bundesgebiet aufhalten,

4. von Passierscheinen zwischenstaatlicher Organisationen, die diese den in ihrem4. von Passierscheinen zwischenstaatlicher Organisationen, die diese den in ihrem

Auftrag reisenden Personen ausstellen, soweit die Bundesrepublik Deutschland aufAuftrag reisenden Personen ausstellen, soweit die Bundesrepublik Deutschland auf

Grund einer Vereinbarung mit der ausstellenden Organisation verpflichtet ist, demGrund einer Vereinbarung mit der ausstellenden Organisation verpflichtet ist, dem

Inhaber die Einreise und den Aufenthalt zu gestatten.Inhaber die Einreise und den Aufenthalt zu gestatten.

§ 21§ 21

Inhaber von Grenzgängerkarten sind für die Einreise, den Aufenthalt und für die inInhaber von Grenzgängerkarten sind für die Einreise, den Aufenthalt und für die in

der Grenzgängerkarte bezeichnete Erwerbstätigkeit im Bundesgebiet vomder Grenzgängerkarte bezeichnete Erwerbstätigkeit im Bundesgebiet vom

Erfordernis eines Aufenthaltstitels befreit.Erfordernis eines Aufenthaltstitels befreit.

§ 22 Befreiung für Schüler auf Sammellisten§ 22 Befreiung für Schüler auf Sammellisten

(1) Schüler, die als Mitglied einer Schülergruppe in Begleitung einer Lehrkraft einer(1) Schüler, die als Mitglied einer Schülergruppe in Begleitung einer Lehrkraft einer

allgemein bildenden oder berufsbildenden Schule an einer Reise in oder durch dasallgemein bildenden oder berufsbildenden Schule an einer Reise in oder durch das

Bundesgebiet teilnehmen, sind für die Einreise, Durchreise und einenBundesgebiet teilnehmen, sind für die Einreise, Durchreise und einen

Kurzaufenthalt im Bundesgebiet vom Erfordernis eines Aufenthaltstitels befreit,Kurzaufenthalt im Bundesgebiet vom Erfordernis eines Aufenthaltstitels befreit,

wenn siewenn sie

1. Staatsangehörige eines in Anhang I der Verordnung (EU) 2018/18061. Staatsangehörige eines in Anhang I der Verordnung (EU) 2018/1806

aufgeführten Staates sind,aufgeführten Staates sind,

2. ihren Wohnsitz innerhalb der Europäischen Union, in einem anderen2. ihren Wohnsitz innerhalb der Europäischen Union, in einem anderen

Vertragsstaat des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum oder inVertragsstaat des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum oder in

einem in Anhang II der Verordnung (EU) 2018/1806 aufgeführten Staat oder dereinem in Anhang II der Verordnung (EU) 2018/1806 aufgeführten Staat oder der

Schweiz haben,Schweiz haben,

3. in einer Sammelliste eingetragen sind, die den Voraussetzungen entspricht, die3. in einer Sammelliste eingetragen sind, die den Voraussetzungen entspricht, die

in Artikel 1 Buchstabe b in Verbindung mit dem Anhang des Beschlusses des Ratesin Artikel 1 Buchstabe b in Verbindung mit dem Anhang des Beschlusses des Rates



vom 30. November 1994 über die vom Rat auf Grund von Artikel K.3 Abs. 2vom 30. November 1994 über die vom Rat auf Grund von Artikel K.3 Abs. 2

Buchstabe b des Vertrages über die Europäische Union beschlossene gemeinsameBuchstabe b des Vertrages über die Europäische Union beschlossene gemeinsame

Maßnahme über Reiseerleichterungen für Schüler von Drittstaaten mit Wohnsitz inMaßnahme über Reiseerleichterungen für Schüler von Drittstaaten mit Wohnsitz in

einem Mitgliedstaat festgelegt sind, undeinem Mitgliedstaat festgelegt sind, und

4. keine Erwerbstätigkeit ausüben.4. keine Erwerbstätigkeit ausüben.

(2) Schüler mit Wohnsitz im Bundesgebiet, die für eine Reise in das Ausland in(2) Schüler mit Wohnsitz im Bundesgebiet, die für eine Reise in das Ausland in

einer Schülergruppe in Begleitung einer Lehrkraft einer allgemeinbildenden odereiner Schülergruppe in Begleitung einer Lehrkraft einer allgemeinbildenden oder

berufsbildenden inländischen Schule auf einer von deutschen Behördenberufsbildenden inländischen Schule auf einer von deutschen Behörden

ausgestellten Schülersammelliste aufgeführt sind, sind für die Wiedereinreise inausgestellten Schülersammelliste aufgeführt sind, sind für die Wiedereinreise in

das Bundesgebiet vom Erfordernis eines Aufenthaltstitels befreit, wenn diedas Bundesgebiet vom Erfordernis eines Aufenthaltstitels befreit, wenn die

Ausländerbehörde angeordnet hat, dass die Abschiebung nach der WiedereinreiseAusländerbehörde angeordnet hat, dass die Abschiebung nach der Wiedereinreise

ausgesetzt wird. Diese Anordnung ist auf der Schülersammelliste zu vermerken.ausgesetzt wird. Diese Anordnung ist auf der Schülersammelliste zu vermerken.

Unterabschnitt 3Unterabschnitt 3

Befreiungen im grenzüberschreitenden BeförderungswesenBefreiungen im grenzüberschreitenden Beförderungswesen

§ 23 Befreiung für ziviles Flugpersonal§ 23 Befreiung für ziviles Flugpersonal

(1) Ziviles Flugpersonal, das im Besitz eines Flugbesatzungsausweises ist, ist vom(1) Ziviles Flugpersonal, das im Besitz eines Flugbesatzungsausweises ist, ist vom

Erfordernis eines Aufenthaltstitels befreit, sofern esErfordernis eines Aufenthaltstitels befreit, sofern es

1. sich nur auf dem Flughafen, auf dem das Flugzeug zwischengelandet ist oder1. sich nur auf dem Flughafen, auf dem das Flugzeug zwischengelandet ist oder

seinen Flug beendet hat, aufhält,seinen Flug beendet hat, aufhält,

2. sich nur im Gebiet einer in der Nähe des Flughafens gelegenen Gemeinde2. sich nur im Gebiet einer in der Nähe des Flughafens gelegenen Gemeinde

aufhält oderaufhält oder

3. zu einem anderen Flughafen wechselt.3. zu einem anderen Flughafen wechselt.

(2) Ziviles Flugpersonal, das nicht im Besitz eines Flugbesatzungsausweises ist,(2) Ziviles Flugpersonal, das nicht im Besitz eines Flugbesatzungsausweises ist,

kann für einen in Absatz 1 genannten Aufenthalt vom Erfordernis eineskann für einen in Absatz 1 genannten Aufenthalt vom Erfordernis eines

Aufenthaltstitels befreit werden, sofern es die Passpflicht erfüllt. Zuständig sind dieAufenthaltstitels befreit werden, sofern es die Passpflicht erfüllt. Zuständig sind die

mit der Kontrolle des grenzüberschreitenden Verkehrs beauftragten Behörden. Zummit der Kontrolle des grenzüberschreitenden Verkehrs beauftragten Behörden. Zum

Nachweis der Befreiung wird ein Passierschein ausgestellt.Nachweis der Befreiung wird ein Passierschein ausgestellt.

§ 24 Befreiung für Seeleute§ 24 Befreiung für Seeleute

(1) Seelotsen, die in Ausübung ihres Berufes handeln und sich durch amtliche(1) Seelotsen, die in Ausübung ihres Berufes handeln und sich durch amtliche

Papiere über ihre Person und Seelotseneigenschaft ausweisen, benötigen für ihrePapiere über ihre Person und Seelotseneigenschaft ausweisen, benötigen für ihre

Einreise und ihren Aufenthalt keinen Aufenthaltstitel.Einreise und ihren Aufenthalt keinen Aufenthaltstitel.

(2) Ziviles Schiffspersonal eines in der See- oder Küstenschifffahrt oder in der(2) Ziviles Schiffspersonal eines in der See- oder Küstenschifffahrt oder in der

Rhein-Seeschifffahrt verkehrenden Schiffes kann, sofern es nicht unter Absatz 1Rhein-Seeschifffahrt verkehrenden Schiffes kann, sofern es nicht unter Absatz 1



fällt, für den Aufenthalt im Hafenort während der Liegezeit des Schiffes vomfällt, für den Aufenthalt im Hafenort während der Liegezeit des Schiffes vom

Erfordernis eines Aufenthaltstitels befreit werden, sofern es die Passpflicht erfüllt.Erfordernis eines Aufenthaltstitels befreit werden, sofern es die Passpflicht erfüllt.

Zuständig sind die mit der Kontrolle des grenzüberschreitenden VerkehrsZuständig sind die mit der Kontrolle des grenzüberschreitenden Verkehrs

beauftragten Behörden. Zum Nachweis der Befreiung wird ein Passierscheinbeauftragten Behörden. Zum Nachweis der Befreiung wird ein Passierschein

ausgestellt.ausgestellt.

(3) Ziviles Schiffspersonal im Sinne der vorstehenden Absätze sind der Kapitän(3) Ziviles Schiffspersonal im Sinne der vorstehenden Absätze sind der Kapitän

eines Schiffes, die Besatzungsmitglieder, die angemustert und auf dereines Schiffes, die Besatzungsmitglieder, die angemustert und auf der

Besatzungsliste verzeichnet sind, sowie sonstige an Bord beschäftigte Personen,Besatzungsliste verzeichnet sind, sowie sonstige an Bord beschäftigte Personen,

die auf einer Besatzungsliste verzeichnet sind.die auf einer Besatzungsliste verzeichnet sind.

§ 25 Befreiung in der internationalen zivilen Binnenschifffahrt§ 25 Befreiung in der internationalen zivilen Binnenschifffahrt

(1) Ausländer, die(1) Ausländer, die

1. auf einem von einem Unternehmen mit Sitz im Hoheitsgebiet eines Schengen-1. auf einem von einem Unternehmen mit Sitz im Hoheitsgebiet eines Schengen-

Staates betriebenen Schiff in der grenzüberschreitenden Binnenschifffahrt tätigStaates betriebenen Schiff in der grenzüberschreitenden Binnenschifffahrt tätig

sind,sind,

2. im Besitz eines gültigen Aufenthaltstitels des Staates sind, in dem das2. im Besitz eines gültigen Aufenthaltstitels des Staates sind, in dem das

Unternehmen seinen Sitz hat und dort der Aufenthaltstitel die Tätigkeit in derUnternehmen seinen Sitz hat und dort der Aufenthaltstitel die Tätigkeit in der

Binnenschifffahrt erlaubt undBinnenschifffahrt erlaubt und

3. in die Besatzungsliste dieses Schiffes eingetragen sind,3. in die Besatzungsliste dieses Schiffes eingetragen sind,

sind für die Einreise und für Aufenthalte bis zu sechs Monaten innerhalb einessind für die Einreise und für Aufenthalte bis zu sechs Monaten innerhalb eines

Zeitraums von zwölf Monaten seit der ersten Einreise vom Erfordernis einesZeitraums von zwölf Monaten seit der ersten Einreise vom Erfordernis eines

Aufenthaltstitels befreit.Aufenthaltstitels befreit.

(2) Ausländer, die(2) Ausländer, die

1. auf einem von einem Unternehmen mit Sitz im Ausland betriebenen Schiff in der1. auf einem von einem Unternehmen mit Sitz im Ausland betriebenen Schiff in der

Donauschifffahrt einschließlich der Schifffahrt auf dem Main-Donau-Kanal tätigDonauschifffahrt einschließlich der Schifffahrt auf dem Main-Donau-Kanal tätig

sind,sind,

2. in die Besatzungsliste dieses Schiffes eingetragen sind und2. in die Besatzungsliste dieses Schiffes eingetragen sind und

3. einen Binnenschifffahrtsausweis besitzen,3. einen Binnenschifffahrtsausweis besitzen,

sind für die Einreise und für Aufenthalte bis zu 90 Tagen innerhalb eines Zeitraumssind für die Einreise und für Aufenthalte bis zu 90 Tagen innerhalb eines Zeitraums

von zwölf Monaten seit der ersten Einreise vom Erfordernis eines Aufenthaltstitelsvon zwölf Monaten seit der ersten Einreise vom Erfordernis eines Aufenthaltstitels

befreit.befreit.

(3) Die Befreiung nach Absatz 1 und 2 gilt für die Einreise und den Aufenthalt(3) Die Befreiung nach Absatz 1 und 2 gilt für die Einreise und den Aufenthalt

1. an Bord,1. an Bord,



2. im Gebiet eines Liegehafens und einer nahe gelegenen Gemeinde und2. im Gebiet eines Liegehafens und einer nahe gelegenen Gemeinde und

3. bei Reisen zwischen dem Grenzübergang und dem Schiffsliegeort oder zwischen3. bei Reisen zwischen dem Grenzübergang und dem Schiffsliegeort oder zwischen

Schiffsliegeorten auf dem kürzesten WegeSchiffsliegeorten auf dem kürzesten Wege

im Zusammenhang mit der grenzüberschreitenden Beförderung von Personen oderim Zusammenhang mit der grenzüberschreitenden Beförderung von Personen oder

Sachen sowie in der Donauschifffahrt zur Weiterbeförderung derselben PersonenSachen sowie in der Donauschifffahrt zur Weiterbeförderung derselben Personen

oder Sachen.oder Sachen.

(4) Die Absätze 2 und 3 gelten entsprechend für die in Binnenschifffahrtsausweisen(4) Die Absätze 2 und 3 gelten entsprechend für die in Binnenschifffahrtsausweisen

eingetragenen Familienangehörigen.eingetragenen Familienangehörigen.

§ 26 Transit ohne Einreise; Flughafentransitvisum§ 26 Transit ohne Einreise; Flughafentransitvisum

(1) Ausländer, die sich im Bundesgebiet befinden, ohne im Sinne des § 13 Abs. 2(1) Ausländer, die sich im Bundesgebiet befinden, ohne im Sinne des § 13 Abs. 2

des Aufenthaltsgesetzes einzureisen, sind vom Erfordernis eines Aufenthaltstitelsdes Aufenthaltsgesetzes einzureisen, sind vom Erfordernis eines Aufenthaltstitels

befreit.befreit.

(2) Das Erfordernis einer Genehmigung für das Betreten des Transitbereichs eines(2) Das Erfordernis einer Genehmigung für das Betreten des Transitbereichs eines

Flughafens während einer Zwischenlandung oder zum UmsteigenFlughafens während einer Zwischenlandung oder zum Umsteigen

(Flughafentransitvisum) gilt für Personen, die auf Grund von Artikel 3 Absatz 1 in(Flughafentransitvisum) gilt für Personen, die auf Grund von Artikel 3 Absatz 1 in

Verbindung mit Absatz 5 der Verordnung (EG) Nr. 810/2009 des EuropäischenVerbindung mit Absatz 5 der Verordnung (EG) Nr. 810/2009 des Europäischen

Parlaments und des Rates vom 13. Juli 2009 über einen Visakodex derParlaments und des Rates vom 13. Juli 2009 über einen Visakodex der

Gemeinschaft (ABl. L 243 vom 15.9.2009, S. 1) ein FlughafentransitvisumGemeinschaft (ABl. L 243 vom 15.9.2009, S. 1) ein Flughafentransitvisum

benötigen, sowie für Staatsangehörige der in Anlage C genannten Staaten, sofernbenötigen, sowie für Staatsangehörige der in Anlage C genannten Staaten, sofern

diese nicht nach Artikel 3 Absatz 5 der Verordnung (EG) Nr. 810/2009 von derdiese nicht nach Artikel 3 Absatz 5 der Verordnung (EG) Nr. 810/2009 von der

Flughafentransitvisumpflicht befreit sind. Soweit danach das Erfordernis einesFlughafentransitvisumpflicht befreit sind. Soweit danach das Erfordernis eines

Flughafentransitvisums besteht, gilt die Befreiung nach Absatz 1 nur, wenn derFlughafentransitvisums besteht, gilt die Befreiung nach Absatz 1 nur, wenn der

Ausländer ein Flughafentransitvisum besitzt. Das Flughafentransitvisum ist keinAusländer ein Flughafentransitvisum besitzt. Das Flughafentransitvisum ist kein

Aufenthaltstitel.Aufenthaltstitel.

(3) (weggefallen)(3) (weggefallen)

Unterabschnitt 4Unterabschnitt 4

Sonstige BefreiungenSonstige Befreiungen

§ 27 Befreiung für Personen bei Vertretungen ausländischer Staaten§ 27 Befreiung für Personen bei Vertretungen ausländischer Staaten

(1) Vom Erfordernis eines Aufenthaltstitels befreit sind, wenn Gegenseitigkeit(1) Vom Erfordernis eines Aufenthaltstitels befreit sind, wenn Gegenseitigkeit

besteht,besteht,

1. die in die Bundesrepublik Deutschland amtlich entsandten Mitglieder des1. die in die Bundesrepublik Deutschland amtlich entsandten Mitglieder des

dienstlichen Hauspersonals berufskonsularischer Vertretungen im Bundesgebietdienstlichen Hauspersonals berufskonsularischer Vertretungen im Bundesgebiet

und ihre mit ihnen im gemeinsamen Haushalt lebenden, nicht ständig imund ihre mit ihnen im gemeinsamen Haushalt lebenden, nicht ständig im



Bundesgebiet ansässigen Familienangehörigen,Bundesgebiet ansässigen Familienangehörigen,

2. die nicht amtlich entsandten, mit Zustimmung des Auswärtigen Amtes örtlich2. die nicht amtlich entsandten, mit Zustimmung des Auswärtigen Amtes örtlich

angestellten Mitglieder des diplomatischen und berufskonsularischen, desangestellten Mitglieder des diplomatischen und berufskonsularischen, des

Verwaltungs- und technischen Personals sowie des dienstlichen HauspersonalsVerwaltungs- und technischen Personals sowie des dienstlichen Hauspersonals

diplomatischer und berufskonsularischer Vertretungen im Bundesgebiet und ihrediplomatischer und berufskonsularischer Vertretungen im Bundesgebiet und ihre

mit Zustimmung des Auswärtigen Amtes zugezogenen, mit ihnen im gemeinsamenmit Zustimmung des Auswärtigen Amtes zugezogenen, mit ihnen im gemeinsamen

Haushalt lebenden Ehegatten oder Lebenspartner, minderjährigen ledigen KinderHaushalt lebenden Ehegatten oder Lebenspartner, minderjährigen ledigen Kinder

und volljährigen ledigen Kinder, die bei der Verlegung ihres ständigen Aufenthaltsund volljährigen ledigen Kinder, die bei der Verlegung ihres ständigen Aufenthalts

in das Bundesgebiet das 21. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, sich in derin das Bundesgebiet das 21. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, sich in der

Ausbildung befinden und wirtschaftlich von ihnen abhängig sind,Ausbildung befinden und wirtschaftlich von ihnen abhängig sind,

3. die mit Zustimmung des Auswärtigen Amtes beschäftigten privaten3. die mit Zustimmung des Auswärtigen Amtes beschäftigten privaten

Hausangestellten von Mitgliedern diplomatischer und berufskonsularischerHausangestellten von Mitgliedern diplomatischer und berufskonsularischer

Vertretungen im Bundesgebiet,Vertretungen im Bundesgebiet,

4. die mitreisenden Familienangehörigen von Repräsentanten anderer Staaten und4. die mitreisenden Familienangehörigen von Repräsentanten anderer Staaten und

deren Begleitung im Sinne des § 20 des Gerichtsverfassungsgesetzes,deren Begleitung im Sinne des § 20 des Gerichtsverfassungsgesetzes,

5. Personen, die dem Haushalt eines entsandten Mitgliedes einer diplomatischen5. Personen, die dem Haushalt eines entsandten Mitgliedes einer diplomatischen

oder berufskonsularischen Vertretung im Bundesgebiet angehören, die mit demoder berufskonsularischen Vertretung im Bundesgebiet angehören, die mit dem

entsandten Mitglied mit Rücksicht auf eine rechtliche oder sittliche Pflicht oderentsandten Mitglied mit Rücksicht auf eine rechtliche oder sittliche Pflicht oder

bereits zum Zeitpunkt seiner Entsendung ins Bundesgebiet in einer Haushalts- oderbereits zum Zeitpunkt seiner Entsendung ins Bundesgebiet in einer Haushalts- oder

Betreuungsgemeinschaft leben, die nicht von dem entsandten Mitglied beschäftigtBetreuungsgemeinschaft leben, die nicht von dem entsandten Mitglied beschäftigt

werden, deren Unterhalt einschließlich eines angemessenen Schutzes vorwerden, deren Unterhalt einschließlich eines angemessenen Schutzes vor

Krankheit und Pflegebedürftigkeit ohne Inanspruchnahme von Leistungen nach demKrankheit und Pflegebedürftigkeit ohne Inanspruchnahme von Leistungen nach dem

Sozialgesetzbuch gesichert ist und deren Aufenthalt das Auswärtige Amt zumSozialgesetzbuch gesichert ist und deren Aufenthalt das Auswärtige Amt zum

Zweck der Wahrung der auswärtigen Beziehungen der Bundesrepublik DeutschlandZweck der Wahrung der auswärtigen Beziehungen der Bundesrepublik Deutschland

im Einzelfall zugestimmt hat.im Einzelfall zugestimmt hat.

(2) Die nach Absatz 1 als Familienangehörige oder Haushaltsmitglieder vom(2) Die nach Absatz 1 als Familienangehörige oder Haushaltsmitglieder vom

Erfordernis des Aufenthaltstitels befreiten sowie die von § 1 Abs. 2 Nr. 2 oder 3 desErfordernis des Aufenthaltstitels befreiten sowie die von § 1 Abs. 2 Nr. 2 oder 3 des

Aufenthaltsgesetzes erfassten Familienangehörigen sind auch im Fall der erlaubtenAufenthaltsgesetzes erfassten Familienangehörigen sind auch im Fall der erlaubten

Aufnahme und Ausübung einer Erwerbstätigkeit oder Ausbildung vom ErfordernisAufnahme und Ausübung einer Erwerbstätigkeit oder Ausbildung vom Erfordernis

eines Aufenthaltstitels befreit, wenn Gegenseitigkeit besteht.eines Aufenthaltstitels befreit, wenn Gegenseitigkeit besteht.

(3) Der Eintritt eines Befreiungsgrundes nach Absatz 1 oder 2 lässt eine(3) Der Eintritt eines Befreiungsgrundes nach Absatz 1 oder 2 lässt eine

bestehende Aufenthaltserlaubnis oder Niederlassungserlaubnis unberührt und stehtbestehende Aufenthaltserlaubnis oder Niederlassungserlaubnis unberührt und steht

der Verlängerung einer Aufenthaltserlaubnis oder der Erteilung einerder Verlängerung einer Aufenthaltserlaubnis oder der Erteilung einer

Niederlassungserlaubnis an einen bisherigen Inhaber einer AufenthaltserlaubnisNiederlassungserlaubnis an einen bisherigen Inhaber einer Aufenthaltserlaubnis

nach den Vorschriften des Aufenthaltsgesetzes nicht entgegen.nach den Vorschriften des Aufenthaltsgesetzes nicht entgegen.



§ 28 Befreiung für freizügigkeitsberechtigte Schweizer§ 28 Befreiung für freizügigkeitsberechtigte Schweizer

Staatsangehörige der Schweiz sind nach Maßgabe des Abkommens vom 21. JuniStaatsangehörige der Schweiz sind nach Maßgabe des Abkommens vom 21. Juni

1999 zwischen der Europäischen Gemeinschaft und ihren Mitgliedstaaten1999 zwischen der Europäischen Gemeinschaft und ihren Mitgliedstaaten

einerseits und der Schweizerischen Eidgenossenschaft andererseits über dieeinerseits und der Schweizerischen Eidgenossenschaft andererseits über die

Freizügigkeit vom Erfordernis eines Aufenthaltstitels befreit. Soweit in demFreizügigkeit vom Erfordernis eines Aufenthaltstitels befreit. Soweit in dem

Abkommen vorgesehen ist, dass das Aufenthaltsrecht durch eineAbkommen vorgesehen ist, dass das Aufenthaltsrecht durch eine

Aufenthaltserlaubnis bescheinigt wird, wird nach § 78 Absatz 1 Satz 2 desAufenthaltserlaubnis bescheinigt wird, wird nach § 78 Absatz 1 Satz 2 des

Aufenthaltsgesetzes diese Aufenthaltserlaubnis auf Antrag als Dokument mitAufenthaltsgesetzes diese Aufenthaltserlaubnis auf Antrag als Dokument mit

elektronischem Speicher- und Verarbeitungsmedium ausgestellt.elektronischem Speicher- und Verarbeitungsmedium ausgestellt.

§ 29 Befreiung in Rettungsfällen§ 29 Befreiung in Rettungsfällen

Für die Einreise und den Aufenthalt im Bundesgebiet sind die in § 14 Satz 1Für die Einreise und den Aufenthalt im Bundesgebiet sind die in § 14 Satz 1

genannten Ausländer vom Erfordernis eines Aufenthaltstitels befreit. Die Befreiunggenannten Ausländer vom Erfordernis eines Aufenthaltstitels befreit. Die Befreiung

nach Satz 1 endet, sobald für den Ausländer die Beantragung eines erforderlichennach Satz 1 endet, sobald für den Ausländer die Beantragung eines erforderlichen

Aufenthaltstitels auch in Anbetracht der besonderen Umstände des Falles und desAufenthaltstitels auch in Anbetracht der besonderen Umstände des Falles und des

Vorranges der Leistung oder Inanspruchnahme von Hilfe zumutbar wird.Vorranges der Leistung oder Inanspruchnahme von Hilfe zumutbar wird.

§ 30 Befreiung für die Durchreise und Durchbeförderung§ 30 Befreiung für die Durchreise und Durchbeförderung

Für die Einreise in das Bundesgebiet aus einem anderen Schengen-Staat undFür die Einreise in das Bundesgebiet aus einem anderen Schengen-Staat und

einen anschließenden Aufenthalt von bis zu drei Tagen sind Ausländer vomeinen anschließenden Aufenthalt von bis zu drei Tagen sind Ausländer vom

Erfordernis eines Aufenthaltstitels befreit, wenn sieErfordernis eines Aufenthaltstitels befreit, wenn sie

1. auf Grund einer zwischenstaatlichen Vereinbarung über die Gestattung der1. auf Grund einer zwischenstaatlichen Vereinbarung über die Gestattung der

Durchreise durch das Bundesgebiet reisen, oderDurchreise durch das Bundesgebiet reisen, oder

2. auf Grund einer zwischenstaatlichen Vereinbarung oder mit Einwilligung des2. auf Grund einer zwischenstaatlichen Vereinbarung oder mit Einwilligung des

Bundesministeriums des Innern, für Bau und Heimat oder der von ihm beauftragtenBundesministeriums des Innern, für Bau und Heimat oder der von ihm beauftragten

Stelle durch das Bundesgebiet durchbefördert werden; in diesem Fall gilt dieStelle durch das Bundesgebiet durchbefördert werden; in diesem Fall gilt die

Befreiung auch für die sie begleitenden Aufsichtspersonen.Befreiung auch für die sie begleitenden Aufsichtspersonen.


